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Kerzenschein und Christlaterne leuchten hell die Weihnacht ein, 

Glocken läuten nah und ferne, Friede soll auf Erden sein. 

 

Ein geruhsames und gesegnetes Weihnachtsfest sowie viel 

Glück, Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr 2012 wünscht 

allen Bewohnern, Gästen und Freunden unserer Gemeinde 

namens der Gemeindevertretung und im eigenen Namen   

                  

Ihr Bürgermeister Christian Wagner 
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Das Jahr 2011 geht dem Ende zu und ich möchte Sie nachstehend 

über Jubiläen und Feste und über die Arbeit in der Gemeinde im 

vergangenen Jahr informieren. 

Aus der Bevölkerung 
Wir gratulieren é 

den Eltern Erwin und Sabine Spanner 

zur Geburt ihrer Tochter 

Michelle 
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den Eltern Bernhard und 

Tanja Mogg 

zur Geburt ihrer Tochter 

Johanna 

den Eltern Markus und Stefanie Habeler 

zur Geburt ihres Sohnes 

Matthias 
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... zur Vermªhlung                          

Cornelia Herzog und Thomas Gaupmann 

                           é zum 80. Geburtstag 

Herrn Karl Eisenkölbl Frau Margarete Panzenbök 

Tanja Sallmannshofer und Bernhard Mogg 

Frau Christine Fleischmann 
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Verstorben ist: 
 

Franz Wagner im 83. Lebensjahr 

 

Einwohner:           zu Beginn 2011       am Ende 2011
                      

Hauptwohnsitze         männlich                      246                  247                         

                                   weiblich                       240          240 

                                   zusammen                   486          487 

 

189 Personen haben bei uns einen Nebenwohnsitz. 

 

Aus der Gemeindestube 

Mit 1. August 2011 trat unsere  Amtsleiterin Hei-

demarie Froschnigg ihren wohlverdienten Ruhe-

stand an. Rund 30 Jahre hat sie zum Wohle der 

Gemeinde unter 3 Bürgermeistern gearbeitet. Wir 

danken ihr an dieser Stelle nochmals sehr herzlich 

für ihre Arbeit. 

Außerdem wünschen wir ihr für ihren neuen Le-

bensabschnitt viel Gesundheit und alles Gute. 

Verabschiedung Heidi 
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Gemeindeprojekte 

Friedhofskapelle 

Die Vorplatzgestaltung, die von der Firma Traun-
fellner ausgeführt wurde, ist bereits fertiggestellt. 
Für die Vorplatzgestaltung wurde eine zusätzliche 
Fºrderung von ú 5.000,ð durch die NÖ Dorfï und 
Stadterneuerung gewährt. 
Weiters wurde der Sitzungssaal von der NÖ Dorfï 
und Stadterneuerung mit ú 4.000,ð gefördert. 

Von der NÖ Dorfï und Stadterneuerung 
wurde das Projekt mit ú 1.500,ð geför-
dert. 
 
Ein herzliches Dankeschön den frei-
willigen Helfern für ihre unentgeltlich 
geleisteten Arbeitsstunden!  

Da die Friedhofskapelle durch das Alter und die Witterungsein-
flüsse schon erhebliche Schäden aufwies, wurde das Gebäude 
mit Unterstützung freiwilliger Helfer sowohl im Innenï als auch im 
Außenbereich renoviert.  

Wasser 

Neues Amtsgebäude 

 

Leider treten bei unserer Wasserversorgungsanlage für den Ortskern bei den regelmäßigen Untersu-
chungen von Zeit zu Zeit Probleme mit Keimen auf. Immer wieder mussten wir daher Bekanntma-
chen, dass das Wasser als Trinkwasser nicht geeignet ist. Als Sofortmaßnahme dagegen haben wir, 
das auf einer Forststraße oberhalb der Quelle zu Tage tretende Wasser durch Einbringen einer Rol-
lierung wieder in den Untergrund verlegt. Dadurch konnte bei der danach durchgeführten Untersu-
chung wieder die Keimfreiheit, und damit die uneingeschränkte Nutzbarkeit unseres Wassers festge-
stellt werden. Laufende Untersuchungen sollen uns nunmehr auch ständige Gewissheit über die 
Qualität unseres Wassers geben. 
Gleichzeitig bereiten wir aber auch die Errichtung einer Entkeimungsanlage vor. Die Projektierungs-
arbeiten und die erforderliche wasserrechtliche Bewilligung sollen bereits vorab erledigt werden,  um 
erforderlichenfalls rasch die Verwirklichung zu ermöglichen. 
Gemäß § 6 der Trinkwasserverordnung sind wir auch verpflichtet, unsere Abnehmer regelmäßig über 
die Parameter für das Nitrat im Wasser zu informieren:  
 
Wasserversorgungsanlage I (Ortskern): Nitrat Messwert   5,3    Grenzwert 50 
Wasserversorgungsanlage II (Gegend): Nitrat Messwert   6,3    Grenzwert 50          


